MUSTERBRIEF

An die

Bundestagsabgeordnete N.N.

(bitte immer die Adresse des Büros im Wahlkreis benutzten)

ODER

An den 

Landtagsabgeordneten N.N.

(bitte immer die Adresse des Büros im Wahlkreis benutzten)

ODER

An das Mitglied im Jugendhilfeausschuss

Sehr geehrte Frau …. / Herr ….,

wir verfolgen mit großem Interesse die Arbeit der „Kommission von Bundestag und Bundesrat zur Modernisierung der bundesstaatlichen Ordnung“. Es ist im Interesse gerade der jungen Menschen, dass die Handlungs- und Entscheidungsfähigkeit von Bund und Ländern verbessert wird, die politischen Verantwortlichkeiten deutlicher zugeordnet und vor allem die Zweckmäßigkeit und Effizienz der Aufgabenerfüllung wieder gesteigert werden.

Wichtig ist uns aber: Ausgangspunkt der Veränderungen müssen stets fachliche Argumente und Überlegung sein. Daher nehmen wir mit großer Sorge die Bestrebungen wahr, die Kinder- und Jugendhilfe in die Zuständigkeit der Länder zu geben und sie aus der jetzigen Zugehörigkeit zur konkurrierenden Gesetzgebung im Rahmen der öffentlichen Fürsorge (§74 (1) Punkt 7 GG) herauszunehmen. Dies würde die Aushöhlung des entsprechenden Bundesgesetzes – des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG/SGB VIII) – zur Folge haben.

Es gibt aus unserer Sicht kein Fachargument, das für eine solche de facto-Abschaffung des KJHG spricht. Im Gegenteil: Das Kinder- und Jugendhilfegesetz hat sich als Rahmengesetz bewährt. Bereits jetzt haben die Länder durch Ausführungsgesetze wesentliche Ausgestaltungsräume.

Der Verfassungsauftrag gleichwertige Lebensverhältnisse im Bundesgebiet herzustellen (Artikel 72 Abs. 2 GG) ist und bleibt für uns ein wichtiges Ziel. Deshalb lehnen wir alle Bestrebungen ab, die der praktischen Umsetzung dieses nicht delegierbaren Verfassungsauftrages die Instrumente entziehen. In unserer beiliegenden Stellungnahme haben wir 10 Argumente zusammengestellt, die eine deutliche Sprache sprechen: 

Das Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) muss Bundesgesetz bleiben.

Wir möchten Sie bitten, sich in Ihrer Funktion als [Landtagsabgeordnete / Bundestagsabgeordneter, etc.] mit uns gemeinsam dafür einzusetzen. 

Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen und zum Gespräch zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

